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November / Dezember 2023 & Januar 2024

Liebe Schwestern und Brüder, 
liebe Freunde der Gemeinde,
wieder liegen in den Einkaufsregalen Weihnachtsstollen, Gebäck 
und jede Menge Süßigkeiten mit Weihnachtsmännern. Spätes-
tens jetzt wissen wir, dass sich das Kirchenjahr dem Ende neigt. 
Doch vor Weihnachten feiern wir Christen noch den Ewigkeits-
sonntag, die Sonntage im Advent und dann erst wird es Weih-
nachten. Nur kurze Zeit später folgt dann der kalendarische Jah-
reswechsel. Wie schnell doch alles geht ... 
Im Dezember begleitet uns der Monatsspruch aus Lukas 2,30-
31: „Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das 
Heil, das du bereitet hast vor allen Völkern.“ Simeon, der 
diese Worte ausgesprochen hat, sollte den Tod nicht sehen, be-
vor ihm Christus begegnete. Nun sah er ihn als kleines Kind im 
Jerusalemer Tempel. Er war sich gewiss, dass er nun in Frieden 
sterben könne, denn seine Augen hatten den Herrn gesehen. 
Am Ewigkeitssonntag denken wir an unsere heimgegangenen Fa-
milienmitglieder, Freunde, Partnerinnen und Partner. Wir dürfen 
sie bei unserem Herrn
geborgen wissen und
dürfen hoffen, dass er
sie mit seinem Frieden
umfängt und dass sie
bei ihm geborgen sind.
Simeon blickte, nach-
dem er Jesus erkannte,
gelassen auf seinen
Tod. Er sprach vom



Heil für alle Völker, das Gott in Jesus bereitet hat. Und dieses 
geht über den Tod hinaus. 
Jerusalem und Heil für die Völker - das klingt richtig hoffnungs-
voll. Dazu der Blick auf Weihnachten und den Gesang der Engel: 
„Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden auf Erden ..“ –
Und die Realität? Während ich diese Worte schreibe, sterben 
Menschen in Israel, in Gaza, in der Ukraine und ich könnte die 
Liste der Länder noch lange weiterschreiben. 
Kinder, Frauen und Männer sterben viel zu früh. Wofür? Hass, 
Gewalt und Fanatismus nehmen scheinbar kein Ende auf dieser 
Welt. Das ist frustrierend, auch weil wir so wenig für eine Verän-
derung dieser Situation tun können. Uns bleibt die Hoffnung auf 
die Einsicht und Vernunft der Beteiligten, auf Diplomatie und das
Aufeinanderzugehen. Die Welt braucht keine Kriege. Die Welt 
braucht „Friede auf Erden“ - einen Frieden, der Kinder lachen 
lässt und ihnen einen sicheren Lebensraum schenkt, in dem sie 
behütet aufwachsen können. 
Umso wichtiger ist unsere christliche Weihnachtsbotschaft: 
„Fürchtet euch nicht!“ Die Welt ist voll Brutalität und Angst. Mö-
gen wir die Kraft finden, die Weihnachtsbotschaft zu denen hin-
auszutragen, die in Angst leben - in der Nähe und in der Ferne. 
Unsere Gebete gehen nach Israel und an die vielen anderen Orte
dieser Welt, in denen Menschen voller Furcht leben. Wir hoffen 
auf Frieden! 

Ihr/Euer Pastor Ingo Gutsche
Bild: Thomas Kempf / pfarrbriefservice.de

Gemeindekalender
November / Dezember 2023 & Januar 2024

So 05.11.  10:00 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst
Predigt: Jeanette Kunze 

Mi 08.11. 16:00 Uhr Konfi-Kurs in der Haltestelle

So 12.11. 10:00 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst
Predigt: Hege Sieber

So 12.11. 18:00 Uhr Alpha-Kurs in der Haltestelle



Sa 18.11. 17:00 Uhr St.-Martins-Festumzug rund  um den 
Klosterplatz

So 19.11.  11:30 Uhr Halt!ma(h)l mit gemeinsamem Mittag-
essen in der Haltestelle; Predigt: Ingo Gutsche

Mi 22.11. 16:00 Uhr Konfi-Kurs in der Haltestelle

Mi 22.11. 18:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zur Friedens-
dekade in der Klosterkirche

Do 23.11. 15:00 Uhr Seniorennachmittag

Fr 24.11. 19:00 Uhr Bibelkreis in der Haltestelle

Fr 24.11. 19:00 Uhr Frauen-Filmabend in der Haltestelle 

Sa 25.11. 15:00 Uhr gemeinsam Kränze und Gestecke für 
den Advent gestalten, in der Haltestelle

So 26.11. 10:00 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst
EwigkeitssonntagPredigt: Ingo Gutsche

So 26.11. 13:30 Uhr Friedhofsandacht mit Bläsern zum 
Ewigkeitssonntag in Saspow

So 26.11. 18:00 Alpha-Kurs in der EFG, Bautzener Str. 111

Mo 27.11. 9:30 Uhr Leitungskreis bei Carmen Scholle

Do 30.11. 17:00 Uhr Männer am Herd in der Haltestelle

So 03.12. 10:00 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst 
1. Advent mit Ehrung der Jubilare; Predigt: Ingo Gutsche

So 03.12. 17:00 Uhr Adventsliedersingen in der Haltestelle

Mi 06.12. 16:00 Uhr Konfi-Kurs in der Haltestelle

Sa 09.12. ab 15:00 Uhr Adventsmarkt auf dem Klosterplatz

So 10.12. 10:00 Uhr Gemeinsamer Bläser-Gottesdienst in der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft

2. Advent Predigt: Daniel Dressel

So 10.12. 17:00 Uhr Adventsliedersingen in der Haltestelle

Fr 15.12. 19:00 Uhr Bibelkreis in der Haltestelle



Sa 16.12. 16:00 und 18:00 Uhr Advents- und Weihnachts-
musik des Posaunendienstes der Evangelischen Kir-
che Berlin-Brandenburg-Schlesische Oberlausitz in 
der Oberkirche

So 17.12. 16:00 Uhr Adventsfeier in der Haltestelle
3. Advent

Mi 20.12. 16:00 Uhr Konfi-Kurs in der Haltestelle

Do 21.12. 15:00 Uhr Seniorennachmittag

So 24.12. 15:30 Uhr Heiligabend-Gottesdienst in der Landes
Heiligabend kirchlichen Gemeinschaft; Predigt: Daniel Dressel

So 24.12. 16:00 Uhr Krippenspiel auf dem Reiterhof „Kutze-
burger Mühle“ Gallinchen; Predigt: Ingo Gutsche

Di 26.12. 10:00 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst
2. WeihnachtstagPredigt: Ingo Gutsche

So 31.12. 19:00 Uhr Silvesterfeier in der Haltestelle

Sa 06.01. 09:00 Uhr Frauenfrühstück mit Thema in der Halte-
stelle (mit Kinderbetreuung)

So 07.01. 10:00 Uhr Gottesdienst &  Kindergottesdienst
Predigt: Ingo Gutsche

Mo 08.01. bis So 14.01. Allianz Gebetswoche (s. Informationen)

Mi 10.01. 16:00 Uhr Konfi-Kurs in der Haltestelle

Sa 13.01. 10:00 - 13:00 Uhr Kindersamstag in der Haltestelle

So 14.01. 10:00 Uhr Abschlussgottesdienst der Allianz-Ge-
betswoche in der Gemeinde „mittendrin“, Sprem-
berger Straße 29 

Do 18.01. 17:00 Uhr Männer am Herd in der Haltestelle

So 21.01. 10:00 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst
Predigt: Annemarie Baumgart

Mi 24.01 16:00 Uhr Konfi-Kurs in der Haltestelle

Fr 26.01. 19:00 Uhr Bibelkreis in der Haltestelle



Sa 27.01. 17:00 Uhr Singstunde für Jung und Alt, Haltestelle

So 28.01. 10:00 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst
Predigt: Ingo Gutsche

Das Gebet für die Gemeinde findet jeden Dienstag um 9:30 Uhr
in der Wohnung von Carmen Scholle statt.

Der Bläserchor probt jeden Donnerstag um 19:30 Uhr.

Rückblick

Jubiläum: 20 Jahre Haltestelle
Ob 2003 wirklich alle, die am Missionsprojekt in Cottbus beteiligt
waren, zu 100% davon überzeugt waren, dass das Pflänzchen 
wächst und gedeiht? Ich kann das nicht einschätzen, aber das 
Pflänzchen ist gewachsen und groß geworden! Mittlerweile ist die
Haltestelle seit 2 Jahren volljährig … ob sie wirklich schon er-
wachsen ist? 
Aber 20 Jahre Haltestelle sind ein triftiger Grund, ordentlich zu 
feiern. Deshalb haben wir auch beschlossen, nicht nur ein Som-
merfest zu feiern, sondern ein ganzes Wochenende. Und es war 
wohl gut, dass wir den Termin sehr zeitig an Petrus gegeben ha-
ben. Es war wunderschönes Sommerwetter, so dass wir das Fest
im Garten der Haltestelle feiern durften. Eine richtige Regenvari-
ante hat es nicht gegeben und im Saal wäre es sehr eng gewor-
den, aber wir haben ja gute Beziehungen nach oben und konn-
ten uns auch darauf verlassen. 
Genauso bunt, wie es in der Haltestelle zugeht, war auch das 
Programm. Am Samstagabend haben wir mit einem leckeren 
Suppenbuffet begonnen. Das wurde von den Männern am Herd 
zubereitet. Die Zutaten dafür
kamen vom Bauern aus dem
Spreewald. Es waren viele Be-
sucher gekommen und auch
schon eine Vorhut aus Herrn-
hut, die liebe Grüße mitge-
bracht hat. Der besondere Hö-
hepunkt des Festwochenendes
war das Konzert: „Omnibus -
Lieder für unterwegs“, Gitarre



und Gesang mit dem DuD-Projekt (Donata und Daniel) aus Wei-
mar. Es war wunderschön - im Hintergrund die knisternde Feuer-
schale, die Kinder, die durch den Garten geturnt sind und den 
Buddelkasten voll ausgenutzt haben und davor Donata und Da-
niel. Die Musik ist allen zu Herzen gegangen. Nach dem Konzert 
blieb dann noch viel Raum an einem schönen Sommerabend, 
sich auszutauschen. 

Der Sonntag hat mit einem Familiengottesdienst in der Kirche 
der Methodisten begonnen. Diesen Gottesdienst haben wir auch 
mit Gästen aus der Ökumene gefeiert. Das große Thema des 
Gottesdienstes war die Liebe. Deshalb durften auch alle Kinder 
ihre Lieblingskuscheltiere mitbringen und unter das Herz auf die 
Taufschale legen. Dann hat die Haltestelle einen Brief von Paulus
bekommen, über den wir gemeinsam nachgedacht haben. Wäh-
rend der Predigt haben die Kinder sich im Kindergottesdienst mit
der Liebe beschäftigt. Musikalisch wurde der Gottesdienst noch-
mal vom DuD Projekt eingerahmt. 
Danach ging es dann in die Haltestelle und der Rest des Tages, 
der kam vielen sehr bekannt vor. Eigentlich feiern wir jedes Jahr 
so unser Sommerfest. Wie üblich gab es ein reichhaltiges 

Mitbring-Buffet. Die 
Premiere diesmal: ein 
Teil des Buffets war 
ukrainisch. Die 
„Ukrainische Schule“, 
die sich regelmäßig in 
den Räumen der 
Haltestelle trifft, hatte 
für uns gekocht. 



Und danach ging es dann Schlag auf Schlag. Wir durften Gruß-
worte hören und haben von der Kirchenleitung zum Geburtstag 
einen bunten Herrnhuter Stern (dieser Stern hat eine limitierte 
Auflage und den bekommen nur Gemeinden, die Kirchenasyl bie-
ten) geschenkt bekommen. Darüber haben wir uns sehr gefreut, 
weil unser erster Stern nämlich nur kurze Zeit geleuchtet hat, 
ehe er von Fremden abmontiert wurde. (Ich tröste mich immer 
damit, dass irgendjemand bestimmt jetzt auch noch Freude an 
dem Stern hat.) Natürlich durfte auch das legendäre Märchen-
spiel nicht fehlen. Die Schauspieler waren bunt zusammenge-
würfelt, groß und klein, Haltestelle und Freunde der Haltestelle. 
Und es hat sich keiner beschwert, dass wir die goldene Gans vor 
sehr langer Zeit schon mal aufgeführt hatten . 😊
Wir konnten ukrainische Tänze
sehen und um die Gewinnfarbe
für die Lose für die Tombola wur-
de in den Staffelspielen hart und
mit viel Ehrgeiz gerungen. Und
was wäre die Haltestelle ohne
Kreistänze? Zum Abschluss, wie
könnte es auch anders sein, wur-
de getanzt. Und natürlich durfte auch das Kuchenbuffet und der 
dazugehörige Kaffee nicht fehlen. Es war ein sehr schöner Tag 
mit ständigem Kommen und Gehen. Deshalb kann man schwer 
einschätzen, wie viele Besucher wir hatten. Ich denke, es ist 
nicht übertrieben, dass wir das Wochenende mit insgesamt ca. 
100 Leuten in wechselnder Besetzung gefeiert haben. 
Es war schön, dass es beim Gehen viele positive Rückmeldungen
und glückliche Gesichter gegeben hat. Wir sind sehr dankbar, 
dass die Haltestelle so viele Freunde hat und es sehr viele Men-
schen gibt, die unsere Arbeit, in welcher Form auch immer, un-
terstützen. Ohne diese wäre die Arbeit so nicht möglich. Einen 
großen Dank an alle, die geholfen haben, das Fest vorzubereiten 
und durchzuführen. 
Viele die an dem Wochenende da waren, haben (natürlich freiwil-
lig) ihren Fingerabdruck hinterlassen. Ich bin sehr gespannt, wie 
das Bild aussehen wird, wenn es fertig ist. Eine schöne bleibende
Erinnerung an das Jubiläum. 

Hege Sieber



Familiengottesdienst zum Erntedankfest

In guter Tradition feierten 
wir das Erntedankfest 
gemeinsam mit der 
Haltestelle. Das Gleichnis 
vom vierfachen Acker wurde
von den Kindern vorgespielt
und dazu gab es gute 
Gedanken und viele Lieder 

zum Mitsingen und Mitmachen.

Informationen

 „Alle Jahre wieder“ startet der Weihnachtschor der Haltestelle!
Wer Lust auf Weihnachtslieder nebst Pferd, Esel, Schaf & Zie-
ge hat und die Gemeinde am Heiligen Abend im Reitstall der 
Kutzeburger Mühle unterstützen möchte, ist herzlichst einge-
laden. Die Proben beginnen am Dienstag, 14.11.2023 um 
19:00 Uhr in Saal der Herrnhuter Brüdergemeine (Haltestelle).
Die Generalprobe findet am 23.12.2023 um 15:00 Uhr im 
Reitstall statt. Anmeldungen beim Pastor oder bei Mechthild 
Pätz (singbar@gmx.de)

 Wer gern Advents- und Weihnachtlieder singt, ist am 1. und 
2. Adventssonntag um 17:00 Uhr in die Haltestelle eingela-
den. Wir singen spontan unsere Lieblingslieder. Dazwischen 
erfreuen wir uns an adventlichen Geschichten.

 Am 2. Adventssonntag feiern wir um 10:00 Uhr in guter Tradi-
tion einen gemeinsamen Bläsergottesdienst in der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft, Berliner Straße 136.

 Am 17. Dezember findet um 16:00 Uhr die Gemeinde-Ad-
ventsfeier in der Haltestelle statt. Es wird darum gebeten, Ge-
bäck mitzubringen, damit wir einen großen adventlichen Kaf-
feetisch decken können. Kaffee und Tee werden von der Hal-
testelle zubereitet.

 Am Heiligabend findet kein Gottesdienst in der EmK statt. Die 
Gemeinde ist um 15:30 Uhr in die Landeskirchliche Gemein-
schaft eingeladen oder um 16:00 Uhr zum Krippenspiel der 



Haltestelle in der „Kutzeburger Mühle“, das unser Pastor mit 
Kindern und Jugendlichen gestalten wird.

 In der Haltestelle wird - wie jedes Jahr - „Silvester mit Freun-
den“ gefeiert. Beginn ist um 19:00 Uhr. Für das Abendbuffet 
möge jeder etwas mitbringen. Wer mitfeiern möchte, melde 
sich bitte beim Pastor bis zum 20. Dezember an.

 Vom 8. bis 14. Januar finden verschiedene
Gebetsabende mit Andacht und Liedern in
den Gemeinden der Evangelischen Allianz
in Cottbus statt. Zum jetzigen Zeitpunkt ist
das Programm leider noch nicht fertig.
Flyer hierzu werden nachgereicht. Sicher
ist, dass der Abschluss-Gottesdienst am 14.
Januar in den neuen Räumen der Gemeinde
„mittendrin“ in der Spremberger Straße 29
(ehemals „Stadt Cottbus“) gefeiert wird.

 Am 27. Januar setzen wir unsere
„Singstunden für Jung und Alt“ fort. Wer gern möchte, dass 
sein Wunschlied gesungen wird, möge dieses bitte dem Pastor
mitteilen. Zum Abschluss gibt es wie gewohnt einen kleinen 
Imbiss. Beginn: 17:00 Uhr.

 Die Haltestelle bietet ab 2024 ein neues Projekt für Kinder der
1. bis 6. Klasse an. Einmal im Monat wird es von 10:00 bis 
13:00 Uhr einen Kindersamstag geben, an dem biblische Ge-
schichten kreativ erzählt und erlebbar gemacht werden, wo 
gesungen und gespielt wird. Bitte ladet dazu ein!

Gemeinsame Fahrt EmK und Haltestelle 
vom 29. bis 30. Juni 2024 ins Oderbruch

Im Jahr 2024 wollen wir unsere
gemeinsame Tradition der kurzen
Freizeiten fortsetzen und in Rich-
tung Bad Freienwalde, dem ältes-
ten Kur- und Badeort der Mark
Brandenburg, aufbrechen. Das
genaue Programm steht noch
nicht fest, doch die Gegend um



das alte Missionshaus „Malche“, in dem wir übernachten werden,
hat viel zu bieten. Weil das Gästehaus bis Mitte März die Anzahl 
der Gäste braucht, ist der Anmeldeschluss bereits am 5. März 
2024. Das EZ kostet für eine Nacht 42,- €, eine Übernachtung im
DZ 32,- € incl. Bettwäsche und Handtücher. Für das Frühstück 
am Sonntag werden 13,- € berechnet.
Bitte meldet euch über ingo.gutsche@emk.de oder telefonisch 
beim Pastor an.

Freud & Leid
Am 7. September 2023 ist unser Gemeindeglied Lothar Pelz im
Alter von 88 Jahren heimgegangen. Die Trauerfeier mit Bei-
setzung fand am 29. September auf dem Friedhof in Saspow 
statt. In dankbarer Erinnerung trauern wir mit den Angehörigen.

Wir wünschen Gottes Segen zum Geburtstag

November
05.11. Peggy Kulka (56)
16.11. Shin-Hae Lee (44)
21.11. Rainer Boos (51)
26.11. Renate Buss (77)

Dezember
01.12. Marion Jurk (61)
02.12. Anneliese Scholle (83)
18.12. Ehrenfried Noack (84)
18.12. Ines Jakubaschk (57)
19.12. Eva-Maria Saupe (74)
30.12. Angela Galle (66)

Januar
01.01. Edelgard Handreg (84)
05.01. Lutz Jakubaschk (61)
11.01. Heike Lehmann (75)
12.01. Klaus-Peter Kulka (57)
14.01. Volker Reinhardt (66)
18.01. Jörg Scholle (55)
19.01. Rebecca Scholle (36)
22.01. Karin Heising (80)
23.01. Gisela Noack (85)
27.01.  Heike Kling-Scholle (58)
28.01. Jens-Torsten 

Lehmann (47)
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